
Burgwald • Bunstruth Samstag, 9. Juni 2012

„Es werden jedes Jahr
mehr“, freute sich Elfi Faust
vom TSV über die 140 Teilneh-
mer. Die zu bewältigenden
Strecken seien ganz schön an-
spruchsvoll, erzählte sie, als
alle Läufer auf den Weg ge-
bracht waren. Es gebe so eini-
ge Höhenmeter zu überwin-
den, allerdings gingen die spä-
ter natürlich auch wieder ab-
wärts. Und bei der Teilung des
Weges in die kurze und die
lange Strecke hielten Mitglie-
der der Freiwilligen Feuer-
wehr kühles Wasser zur Erfri-
schung bereit.

Neben der sportlichen Seite
verlockten auch Geschenke
der beiden Sponsoren zum
Mitlaufen. Die Spar- und Kre-
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GEMÜNDEN. „Dabei sein ist
alles – auf das Tempo kommt
es nicht an“, hieß es beim drit-
ten Gemündener Volkslauf,
den wieder der TSV Gemün-
den veranstaltet hatte. Und so
waren denn auch zwischen
Gehern und Läufern alle ver-
treten, die die beiden Strecken
von fünfeinhalb beziehungs-
weise zehn Kilometern zu Fuß
bewältigen konnten: Herum-
flitzende Kinder, ganze Nord-
ic-Walking-Fanclubs und so-
gar Mütter mit ihren Babys im
Kinderwagen begaben sich an
den Start, um ihrer Lust an Be-
wegung und frischer Luft zu
frönen.

Lust auf viel frische Luft
Mehr zum Thema: Beim Volkslauf in Gemünden gingen 140 Teilnehmer an den Start

ditbank Gemünden vermach-
te jedem beteiligten Kind ein
T-Shirt, und der örtliche Rewe-
Markt schenkte jedem Er-
wachsenen eine so genannte
Rewe-Tüte mit T-Shirt, Brot-
dose, Taschentüchern und
weiteren kleinen Gaben. Auch
die Regenerierung nach dem
Lauf erfolgte mit gespendetem
Obst und Wasser.

Zwischen 30 Minuten und
zweieinhalb Stunden benötig-
ten die Freizeitsportler, bis sie
wieder das Sportlerheim An
der Aue erreicht hatten. Dann
wurde es Zeit für die Tombola,
bei der sämtliche Teilnehmer-
karten eine reelle Chance auf
einen der attraktiven Gewin-
ne hatten. Es ging dabei um

Massage- und Einkaufsgut-
scheine, Monatsabos für das
Fitness-Studio und Gutscheine
für Frühstücksbrötchen. „Die
Gemündener Geschäftsleute
waren wirklich großzügig“,
sagte Elfi Faust.

Für die Bewirtung nach
dem Lauf mit Kaffee, Kuchen
und Würstchen sorgten ver-
schiedene Abteilungen des
TSV Gemünden. „Jeder ist bei
irgendwas beteiligt“, erklärte
Elfi Faust. Sie selber hatte
noch eine ganze Menge mit
dem Ausstellen der 140 Ur-
kunden für alle Läufer zu tun.
- Das eingenommene Startgeld
kommt im Übrigen aus-
schließlich der Jugendarbeit
des TSV zugute.

Auf die Plätze, fertig, los: Insgesamt140 Läuferinnenund Läufer gingen amFronleichnamstagbeimVolkslauf inGemündenanden Start.
„Es werden jedes Jahr mehr“, sagten die Organisatoren. Foto: Moniac

ziehungswetterkarte“. Da
schien je – nach dem Zustand
der Gefühle – die Sonne vom
ungetrübten Himmel, aber es
konnte durchaus auch mal
neblig oder sogar gewittrig
sein. „Die Mädchen beleuch-
ten sozusagen ihre Situation
und verstehen so ihre Gefühls-
lage oft viel besser“, erklärte
Andrea Kohl.

„Sieben Dinge, die mich
ausmachen“ war das Thema
für eine Collage, die die Mäd-
chen mit Buntstiften und viel
Material aus zum Beispiel Zeit-
schriften herstellten. „Hier er-
fährt jede so einiges über sich
selbst und ihre Wünsche“,
sagte Andrea Kohl, allerdings
gehe es nicht so streng und
analytisch wie in der Schule
zu.

Im Übrigen freute sie sich,
dass viele Rosenthaler Mäd-
chen schon seit Jahren zu den
Mädchenbus-Terminen kom-
men und dass dieses Mal sogar
vier bis fünf Neue dabei wa-
ren.

Ein großes Problem für die
Organisatoren ist jedes Jahr al-
lerdings die Finanzierung. In
diesem Jahr griff ihnen die
Hamburger Liselotte-Stiftung
finanziell unter die Arme;
ohne sie wäre die Saison 2012
nicht möglich. (zmm)

ROSENTHAL.Nach der langen
Winterpause wurde der Mäd-
chenbus Nordhessen mit gro-
ßem Hallo in Rosenthal be-
grüßt.

Neben vielen Spielen und
Sportgeräten hatten die Sozi-
alpädagoginnen Andrea Kohl,
Nadia Rahimi und Jutta Grebe
wieder verschiedene Themen-
vorschläge mitgebracht. Die
jüngeren Mädchen entschie-
den sich für naturwissen-
schaftliche Versuche. „Der
Spaß steht hier eindeutig im
Vordergrund“, erklärte Jutta
Grebe, „und außerdem soll al-
les aus einfachsten Mitteln
herstellbar sein.“

Die Mädchen amüsierten
sich beim so genannten Far-
benwettlauf, bei dem Streifen
aus Küchenpapier in gefärbtes
Wasser gehängt werden und
sich unterschiedlich schnell
vollsaugen. Ein Erfolg waren
auch die „Tanzenden Rosi-
nen“ in Mineralwasser und die
„Singenden Gläser“, bei denen
per feuchtem Finger ganze
Melodien gespielt werden.
Den Vogel schossen aber ein-
deutig die angespitzten Trink-
halme ab, mit denen gellende
Töne erzeugt werden konn-
ten.

Die älteren Mädchen be-
schäftigten sich mit einer „Be-

Rosinen tanzten
im Mineralwasser
Mädchenbus machte Station in Rosenthal

Präsentation der kleinen Experimente: Das Bild zeigt die jüngeren
Mädchenmit den SozialpädagoginnenAndrea Kohl, Nadia Rahimi
und Jutta Grebe. Foto: Moniac

Burgwald
Treffen der Ehren- und Altersabteilung
BIRKENBRINGHAUSEN.DieMitglieder der Ehren- undAltersabtei-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Birkenbringhausen treffen sich am
heutigen Samstag, 9. Juni, um17Uhr in der Alten Schule zu ihrermo-
natlichen Zusammenkunft.

Life-Gottesdienst am Sonntag
BURGWALD. Der Life-Gottesdienst findet am Sonntag, 10. Juni, ab
18.30Uhr in der Ringstraße 29 in Burgwald statt. Jedermann ist dazu
eingeladen.

Taizégebet in der katholischen Kirche
BURGWALD. Das nächste Taizégebet in der katholischen Kirche in
Burgwald findet amMittwoch, 13. Juni, ab19.30Uhr statt. Im Juli und
August finden wegen der Sommerpause keine Taizégebete statt.

ZumKreisaltentag nach Goddelsheim
BOTTENDORF.DieMitgliederdesAltenclubsBottendorf fahrenam
Mittwoch, 13. Juni, zumKreisaltentagnachGoddelsheim.Busabfahrt
ist um 14 Uhr ab Dorfgemeinschaftshaus mit der Firma Happel.

BOTTENDORF. Eine Auffüh-
rung der Theater-AG, Lieder
des Schulchors, ein Auftritt
des Trommelkurses und viele
Spielstationen für die Kinder:
Dieses Programm erwartet die
Besucher auf dem Schul- und
Spielefest der Grundschule
Bottendorf. Es findet am Frei-
tag, 22. Juni, von 14.30 bis 17.
30 Uhr statt.

Der Förderverein der

Grundschule Bottendorf ver-
anstaltet zudem eine Tombo-
la, bei der es keine Nieten gibt.
Viele Firmen und Vereine ha-
ben sich mit Spenden beteiligt
und einige wertvolle Preise
zur Verfügung gestellt.

Von dem Erlös der Tombola
soll das Bucheniglu auf dem
Schulhof bezahlt und ein
zweites Hochbeet gebaut wer-
den. (nh)

Eine Tombola
ohne Nieten
Viel Unterhaltung beim Schulfest in Bottendorf

Apfel. Ihr folgte Ina Weber,
die mit dem 186. Versuch das
Zepter ihr Eigen nennen kann.
Genau 43 Schüsse später war
ein weiterer Schütze erfolg-
reich. Gerhard Vöhl gehörte
der linke Flügel. Beate Winter
unterstrich die Treffsicherheit
der Herbelhäuser und sicherte
sich mit dem 281. Schuss den
rechten Flügel des Adlers.

Nun musste der König aus-
geschossen werden – vier
Schützen stellten sich dieser
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HERBELHAUSEN. Das Glück
war auf der Seite von Kathari-
na Rassner. Sie ist die neue
Schützenkönigin des Schüt-
zenvereins Hohes Lohr Her-
belhausen/Ellnrode und darf
nun die offiziellen Königswür-
den tragen. Beim Königsschie-
ßen in Herbelhausen auf der
Trift war sie zusammen mit
ihrem Gefolge erfolgreich. Zu
ihrem König erkor die Hobby-
schützin ihren Lebensgefähr-
ten Oleg Hartwich. Beide wer-
den gemeinsam die Königs-
würden der Herbelhäuser
Schützen für ein Jahr vertre-
ten.

Pünktlich um 14 Uhr wurde
das Königsschießen auf der
Trift eröffnet. Schuss auf
Schuss folgte – und Katharina
Rassner selbst war die erste,
der sich die Krone des hölzer-
nen Adlers nach dem 69. Ver-
such holte. Erwin Losekam
aus Ellnrode folgte ihr als Rit-
ter mit dem 133. Schuss. Frau-
enpower war angesagt, denn
die Damen unter den Schüt-
zen blieben weiter auf Erfolgs-
kurs: Jennifer Corell sicherte
sich mit dem 175. Schuss den

Da jubelte Königin Katharina
Beim Vogelschießen in Herbelhausen holte eine Frau den Adler von der Stange

Herausforderung. Sie kämpf-
ten in einem fairen Wettstreit
um die Königswürden. Dabei
standen sich zwei Männer und
zwei Frauen als Aspiranten ge-
genüber. Die Gäste hielt es vor
Spannung nicht mehr auf ih-
ren Plätzen – und als Kathari-
na Rassner den goldenen
Schuss bei Nummer 297 setz-
te, jubelte die Menge.

Sie wurde am Abend unter
den Klängen des Posaunen-
chors während der feierlichen
Inthronisierung in ihr Amt
eingeführt. Zu ihrem Prinzen
wählte sie Lebensgefährten
Oleg Hartwich.

Bereits am Vormittag hatte
es die Schützenjugend in der
Hand, ihren neuen König zu
ermitteln. Nach zwei Stunden
stand der Jugendschützenkö-
nig fest. Jonas Rassner aus Her-
belhausen holte den Adler von
der Stange und sicherte sich
die Königswürden. Er war
nach dem 261. Schuss erfolg-
reich. Luca Wölk holte sich
mit Schuss 96 die Krone. Der
Apfel ging bei Schuss 189 an

Marcel Löwer, die Krone holte
sich Anna-Mara Webelhut.
Neun Jugendliche hatten sich
dem Wettkampf gestellt.

Nach dem Königsschießen
wurde unter den Gästen der
Weißbierkönig ermittelt. Bei
den Damen siegte Jutta Tripp,
bei den Herren konnte Martin
Althaus seine Konkurenten
schlagen.

Befreundete Vereine zu Gast
Neben Ehrenkreisschützen-

meister Helmut Engel (Ernst-
hausen) waren auch Schützen
aus Burgwald, Allendorf/
Hardtberg, Willersdorf, Geis-
mar, Bottendorf und Roda zu
Gast. Auch Kreisschützen-
meister Jürgen Binzer, Mitglie-
der des Kreisvorstandes und
Kreiskönigin Petra Henkel mit
Prinz Detlef begrüßte Herbel-
hausens Vorsitzender Wilfried
Schneider.

Die Inthronisierung wurde
vom Posaunenchor Grüsen/
Mohnhausen unter der Lei-
tung von Werner Winter mu-
sikalisch umrahmt. (zoh)

Königsfamilie: (von links) Ina Weber, Beate Winter, Gerhard Vöhl, Schützenkönigin Katharina Rass-
ner, Erwin Losekam und Jennifer Corell. Fotos: Ochs

Junge Regenten: (von links) Anna-Maria Webelhuth, Marcel Lö-
wer, Jugendschützenkönig Jonas Rassner, Ronja Winter und Luca
Wölk.


